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TECHNISCHE DATEN

Herstellungsland/-jahr

Mexiko 2000

Länge




147 Minuten

Bildformat



1 :1,85

Tonformat



Dolby SRD

KURZINHALT

Ein verhängnisvoller Autounfall in der pulsierenden Metropole Mexico City. Drei Leben prallen aufeinander, um die bestialische Seite der menschlichen Natur aufzudecken. 

Da ist Octavio (Garcia Bernal), der in die Welt illegaler Hundekämpfe gerät, um mit dem dort verdienten Geld und der Frau seines kriminellen Bruders abhauen zu können. Der erfolgreiche Verleger Daniel  (Alvaro Guerrero) hingegen verlässt seine Frau und zwei Töchter, um mit dem Supermodel Valeria (Goya Toledo) und ihrem Schoßhündchen zusammen zu leben. Und schließlich ist da noch der Obdachlose „El Chivo“ (Emilio Echevarría), einst ein Revolutionär, der nun als Auftragsmörder mit einem Rudel wilder Hunde durch die Straßen zieht und auf Erlösung hofft.

PRESSENOTIZ

Alejandro González Iñárritu entwirft mit AMORES PERROS ein wildes und mitreißendes, raffiniert verwobenes und innovativ erzähltes Drama um Liebe, Betrug, Tod, Vergeltung und Erlösung. Ein schonungsloses und zugleich zärtliches Stück Kino, das von der New York Times euphorisch als „der erste Klassiker des neuen Jahrhunderts“ gefeiert wurde.

AUSZEICHUNGEN (Auswahl)

Oscar Nominierung (Bester Ausländischer Film) 2001

Grand Prix de la Semaine de la Critique, Cannes

Best New Director, Edinburgh Film Festival

Bester Film und Bester Regisseur, Tokyo Film Festival

Publikumspreis, Chicago International Film Festival
Bester Film, Moskau International Film Festival

Fipresci-Preis, Palm Springs International Film Festival

Kritikerpreis, Sao Paulo International Film Festival

Publikumspreis, AFI Los Angeles

DER REGISSEUR ÜBER SEINEN FILM

„AMORES PERROS ist ein Film, der voller Realismus und Roheit das Chaos von Mexico City widerspiegelt. Es ist aber auch ein Film, voller Emotionen über die Erlösung, die Komplexität und die Verletzlichkeit menschlicher Erfahrung.

Mexico City ist ein Experiment in angewandter Anthropologie, und ich empfinde mich als Teil davon. Ich bin einfach einer unter 21 Millionen Menschen in dieser größten und bevölkerungsreichsten Stadt der Erde. Niemals zuvor lebten (oder besser: überlebten) Menschen in einer Stadt mit einem derartigen Maß an Luftverschmutzung, Gewalt und Korruption und doch, so unglaubwürdig und paradox es klingt, ist es eine schöne und faszinierende Stadt. Das ist es genau, was mir AMORES PERROS bedeutet: ein Produkt dieses Widerspruchs, eine Widerspiegelung im Kleinen dieses barocken und komplexen Mosaiks namens Mexico City.

Der Prozess von AMORES PERROS war für mich eine lange Reise nach Innen. Von dem Tag an, als ich Guillermo Arriagas erste Drehbuchfassung las (wir arbeiteten in drei Jahren an 36 Fassungen) bewegte es mich, wühlte mich auf, verwirrte es mich. Ich konnte diese Figuren nicht nur sehen und fühlen, ich konnte sie förmlich riechen, empfand etwas zutiefst menschliches für sie. Es war, als würden sie das Papier verlassen und lebendig und leidend vor mir stehen, mit perfekten, natürlichen Dialogen.

Wenn ich von etwas überzeugt bin, dann davon, dass ich diesen Film nicht mit meinem Intellekt, sondern mit bloßem Instinkt und mit Intuition gemacht habe. Ich weiß, daß ich nicht etwa nur mein Herz reingegeben habe, sondern auch meine Eingeweide und ein Stück meiner Leber. Ich glaube, jeder gab einen Teil seines Lebens für dieses Projekt. Am Set herrschte jeweils eine seltsame mystische Atmosphäre, ein Schweigen als Ausdruck gemischter Gefühle, das ohrenbetäubende Emotionen auslöste. Es gab keine Inspiration, sondern Transpiration; weder Gnade, noch Mitleid, noch Kompromiss, die Dinge so, wie sie sind und nicht so, wie wir sie sehen möchten. Jede Abteilung – Ausstattung, Kostüme, Musik – fügte sich der Geschichte und Rodrigo Prietos unglaublicher Kameraarbeit unter, welche ich im übrigen als stumme, aber aktive Zeugin realer, vor unseren Augen sich abspielender Tatsachen haben wollte. Es handelt sich irgendwie um die Dokumentation eines Stücks Realität und vielleicht macht das den Film so verstörend und aufregend, weil das Schlimmste, das wir sehen können, wir selbst und unsere Natur sind, auch wenn es in manchen Fällen bedeutet, diese abzulehnen.

In AMORES PERROS vergessen die Figuren ihre göttliche Natur, um tief in ihre tierische Natur zu tauchen, und um schließlich durch den Schmerz sich selber, ihr Überleben, ihre Entscheidungen und deren Folgen zu läutern. Und all dies tun sie mit großer Würde, Schönheit, Mut und Hoffnung. Das macht die Figuren in meinen Augen liebenswert, denn sie mögen untreu sein, doch es mangelt ihnen nie an Loyalität.

Mit AMORES PERROS wusste ich, dass ich endlich eine Geschichte gefunden hatte, mit deren Hilfe ich meine Furcht vor der gewöhnlichen Erfahrung der alltäglichen Existenz überwinden würde, welche sich vielleicht in der frivolen Ästhetik meiner TV – Spots bisher verbarg. Ich wollte berühren, auch mich selber, mich lebendig fühlen und das gleiche für die Figuren und die Zuschauer bewirken. Ich wollte zuschlagen, liebkosen, unterhalten, aufwühlen und provozieren. Ich wollte die Zuschauer auf die Hochs und Tiefs einer Achterbahn mitnehmen. Ohne Bremsen. Ich wollte die Figuren vor der Kamera vollständig entblößen, ohne dass sie sich dessen zu schämen brauchten, um die perfekte Katharsis oder das unangenehme Schamgefühl des sich selbst beobachtenden Zuschauers zu erreichen. Hierzu haben, glaube ich, die Schauspielerinnen und Schauspieler mit ihrem Herzblut und ihrer unglaublichen Arbeit weit mehr beigetragen, als ich mir je vorzustellen wagte.“

Alejandro Gonzáles Inãrritu

PRODUKTIONSNOTIZEN

Alejandro González Iñárritu entwirft mit AMORES PERROS ein wildes und mitreißendes, raffiniert verwobenes und innovativ erzähltes Drama um Liebe, Betrug, Tod, Vergeltung und Erlösung. Ein schonungsloses und zugleich zärtliches Stück Kino, das von der New York Times euphorisch als „der erste Klassiker des neuen Jahrhunderts“ gefeiert wurde. Seit seiner umjubelten Premiere in Cannes hat Iñárrítus Regiedebüt die Runde bei allen wichtigen Filmfestivals der Welt gemacht und überall gleichermaßen Begeisterung bei Jury, Kritik und Publikum hervorgerufen. Das zeigt nicht nur die weltweite künstlerische Anerkennung für den Film, sondern auch seine Fähigkeit, die Zuschauer allerorten in seinen Bann zu ziehen.

Schauplatz des Films ist Mexico City, die größte und am dichtesten bevölkerte Stadt der Welt mit einer entsprechend hohen Rate an Schmutz, Gewalt und Korruption. Wie Iñárrítu immer wieder betont, ist Gewalt ein wichtiger Bestandteil von AMORES PERROS: Momente von unglaublicher Brutalität werden mit wunderschönen, fast poetischen Bildern kontrastiert. Dabei grenzt sich AMORES PERROS klar gegen ein gewisses zeitgenössisches Kino ab, das kriminelles Verhalten und Killer als hippe, heroische Gestalten mit „alternativen“ Moralvorstellungen verherrlicht. Obwohl sich der Film auf ähnlichem Terrain bewegt, indem er Menschen porträtiert, die regelmäßig gegen die Regeln verstoßen, stellt er Gewalt keineswegs als glamourös oder verführerisch dar. AMORES PERROS ist stattdessen ein einfühlsames und intensives Zeugnis menschlichen Verhaltens, in dem Gewalt einen Sinn und Konsequenzen hat. In seinem Erzählstil fast biblisch, unterstellt der Film, dass der Moment der Abrechnung in jedem Leben kommt, und dass das veraltete „Du sollst nicht...“ immer noch von Bedeutung ist. „Wir versuchen zu zeigen, dass Gewalt bestimmte Konsequenzen nach sich zieht“, erklärt Iñárrítu. „Wenn du Gewalt ausübst, wendet sie sich gegen dich.“

Die Hundekämpfe, die den ersten Teil von AMORES PERROS beherrschen, bringen diese biblischen Themen auf verstörende, aber letztendlich erhellende Weise zum Vorschein. Es gibt über eine Million streunende Hunde in Mexico City. In Anerkennung, dass diese Hunde ein wichtiger Teil des heutigen Mexiko sind, stellt Iñárrítu sie in das Zentrum seiner Geschichte. Untrennbar mit den Figuren und ihrem Schicksal verbunden, dienen die Hunde den ganzen Film hindurch als wichtige Symbole: Unschuldige Opfer in der unendlichen Spirale von Gewalt, werden sie von ihren Besitzern geprügelt und reflektieren deren Aggression und unmoralisches Verhalten. „Der Hundekampf ist grausame Realität“, beobachtet Iñárrítu, „aber wir waren eigentlich mehr an der Beziehung zwischen Hunden und Menschen interessiert. Was den Figuren im Film passiert, stößt auch ihren Hunden zu.“

Alejandro González Iñárritu weiß, dass die Szenen mit den Hundekämpfen extreme Reaktionen beim Publikum hervorrufen. Das resultiert für ihn daraus, dass Leute oft ein besseres Verhältnis zu ihrem Hund haben als zu anderen Menschen. Das sieht  der Regisseur als ein Zeichen dafür, dass der Menschheit langsam die Humanität abhanden kommt. „Es ist beängstigend, dass wir uns mehr um Tiere kümmern als um unsere Mitmenschen. Wenn wir einen Obdachlosen sehen und einen streunenden Hund, haben wir automatisch mehr Mitleid mit dem Hund. Das ist es, was die Figur El Chivo in AMORES PERROS tut – er rettet eher Octavios Hund als ihn selbst.“

Es ist für Iñárrítu unmöglich, sich AMORES PERROS ohne Hunde vorzustellen. Kein anderes Tier könnte für diesen Film eine ähnliche Bedeutung haben. „Wir benutzen Hunde in unserem Film, da sie uns in der Natur am nächsten sind. Hunde können loyal, treu, demütig, nett und großzügig sein. Aber gleichzeitig können sie töten, wenn sie bedroht werden. Letztendlich ist unsere animalische Natur schlimmer als die der Hunde: Wir töten wegen Geld, Ehrgeiz und Macht – sie nur, um zu überleben.“

Dabei war das Team peinlich darum bemüht, dass die Tiere während des Drehs nicht verletzt wurden. „Die Brutalität entsteht alleine durch die Kamera und den Schnitt. Die Hunde tragen einen durchsichtigen Maulkorb, und Hunde, die blutig oder tot auf der Leinwand erscheinen, trugen Make-up und waren für nur 20 Minuten betäubt. Unser Tiertrainer ist sehr angesehen, und dass er mit seinen eigenen Tieren gearbeitet hat, zeigt, dass er wusste, was er tat.“

Als er die erste Drehbuchfassung von Guillermo Arriaga las (sie arbeiteten letzendlich drei Jahre lang an 36 Fassungen...), war Iñárrítu „bewegt und gleichzeitig verstört. Ich konnte die Figuren vor mir sehen, und ich konnte sie fühlen und spürte, dass etwas unglaublich Menschliches in ihnen steckte. Es war als würden sie aus dem Papier heraustreten und in all ihrem Leid vor mir stehen“, erinnert er sich. Arriaga, ein anerkannter Romanautor, ging es in seinem Skript vor allem darum, sich nicht der Tyrannei einer ‚political correctness’ zu unterwerfen. „Meine Charaktere steigen in ihre eigene Hölle hinab und finden, nachdem sie zwischen Recht und Unrecht gebeutelt wurden, schließlich zu einer Versöhnung mit sich selbst. Ich wollte, dass meine Figuren intensiv leben und auch den Preis dafür zahlen.“

Arriagas Story wird durch den verwegenen und ambitionierten Stil von Alejandro González Iñárritu auf geniale und meisterhafte Weise zum Leben erweckt. Der Regisseur hatte von Anfang an klare Vorstellungen davon, wie der Film aussehen sollte und verließ sich ganz auf seinen Kameramann Rodrigo Prieto, der mit ihm zusammen einen einzigartigen und ausdrucksstarken Look entwickelte. „Ich wollte, dass die Kamera ein stiller, aber aktiver Zeuge der realen Ereignisse ist, die sich vor unseren Augen abspielen,“ erläutert Iñárrítu. „Es sollte fast etwas Dokumentarisches haben. Vielleicht ist der Film deshalb so verstörend und aufwühlend, weil er das Schlimmste in uns zutage bringt – unser wirkliches Ich.“

Für Prieto war die Arbeit an AMORES PERROS eine außerordentliche Herausforderung. „Unser Ziel war es, die Charaktere in einem realistischen, aber dennoch wirksamen Kontext zu zeigen. Wir versuchten, die Kamera von ihren traditionellen Begrenzungen zu lösen und sie zu einer eigenen voyeuristischen Person zu machen. Die Kamera lebt gleichsam mit den einzelnen Figuren und agiert mit ihnen. Dadurch wird der Zuschauer intensiver in das Geschehen miteinbezogen.“

Die Besetzung in AMORES PERROS ist eine Mischung aus angesehenen, bekannten Schauspielern und aufregenden Neuentdeckungen. Emilio Echevarría, einer der beliebtesten mexikanischen Schauspieler, erinnert sich daran, wie er das Drehbuch zum ersten Mal las. „Ich war von der ersten Seite an gepackt und konnte bis zum Ende nicht mehr aufhören. Als ich die letzte Zeile gelesen hatte, entfuhr mir ein ‚Bravo’, und ich wusste, dass es eines der beeindruckendsten Skripts war, die ich je in Händen gehalten hatte.“

„Ich möchte andere und mich selbst rühren“, fasst Iñárrítu zusammen. „Ich möchte mich lebendig fühlen, und ich möchte, dass sich die Figuren und die Zuschauer lebendig fühlen. Ich möchte treffen, streicheln, unterhalten, bewegen und provozieren. Ich möchte den Zuschauer auf eine Achterbahnfahrt mitnehmen – auf und ab, ohne Pause.“ Mit AMORES PERROS ist er diesem Anspruch gleich mit seinem ersten Film gerecht geworden und hat ein unvergessliches Werk geschaffen, das laut New York Times „Szenen enthält, die wahrscheinlich in die Geschichte eingehen werden“.

Iñarrítu ist aufgrund des Erfolgs von AMORES PERROS einer der gefragtesten Regisseure geworden: Als BMW fünf Filmemacher suchte, die Online-Spots für sie drehen sollten, wurde der Mexikaner neben so namhaften Kollegen wie John Frankenheimer, Guy Ritchie, Ang Lee und Wong Kar-wai ausgesucht. Sein Kurzfilm (sowie die vier anderen) ist im Netz zu sehen unter www.bmwfilms.com.

PRESSESTIMMEN

„AMORES PERROS sieht nach dem ersten Klassiker des neuen Jahrhunderts aus mit Szenen, die wahrscheinlich  Geschichte machen werden.“

„In seinem allerersten Film begibt sich Gonzalez Iñarrítu auf eine Reise, die manch ein Regisseur in seiner gesamten Karriere nicht einschlägt, beziehungsweise nicht einschlagen kann.“

THE NEW YORK TIMES

“Er (Iñarrítu) inszeniert einen komplexen Handlungsstrang mit Klarheit und Präzision; während er die Zuschauer immerfort bei der Stange hält.“

„Ein außerordentlich talentierter Filmemacher, der eine interessante Karriere vor sich hat.“

VARIETY

„Auf den ersten Blick sieht AMORES PERROS aus wie ein mexikanisches Pulp Fiction -  ein kraftvoller Film in mehreren Episoden, mit einem starken Soundtrack und einem kunstvollen visuellen Stil. Aber während Pulp Fiction  vor allem eine brilliante Betrachtung über Pop war, ist AMORES PERROS bedeutsamer. Die Figuren sind komplexer; alle drei Episoden handeln von Liebe und Erlösung. Und der ganze Film will nicht weniger sein als ein Fresko von Mexico City, wo Gewalt, anders als die Gewalt in Pulp Fiction, real ist.“

THE NEW YORK TIMES MAGAZINE

„Ein mexikanischer Kassovitz“

„Dieser Film wirkt lange nach.“

LES INROCKUPTIBLES

„Einfach atemberaubend!“

SUNDAY HERALD TRIBUNE

„Wild, schockierend, leidenschaftlich (...) brilliant, provokativ.“

THE SCOTSMAN

DIE FILMEMACHER

Alejandro González Iñárritu

Regie / Produktion

Geboren 1963 in Mexiko ist Alejandro Gonzáles Iñárritu mit 23 Jahren Produzent und DJ des bekanntesten Rockradios in Mexiko WFM gewesen. 1987 realisierte er das TV-Programm „Mágia Digital“. Zwischen 1988 und 1990 produzierte er sechs Spielfilme. Zum kreativen Leiter der ‚Televisa’ wurde er 1990 ernannt, um 1991 seine eigene Produktionsfirma ZETA Film zu gründen. Er studierte Theaterregie bei Ludwig Margules und Schauspielführung bei Judith Weston in Los Angeles. 1995 drehte er seinen ersten TV – Film „Detrás del dinero“ mit Miguel Bosé. AMORES PERROS ist sein erster Langspielfilm.

Martha Sosa Elizondo

Ausführende Produktion
Martha Sosa Elizondo begann ihre professionelle Laufbahn 1985 als Reporterin und Moderatorin beim mexikanischen Fernsehen. Ihre Leidenschaft für Film und Filmemachen brachte sie dazu, verschiedene Radio Shows über Kino zu produzieren. Zusammen mit Monica Lozano, Francisco Gonzales Compean und Yissel Ibarra gründete sie Altavista Films, um anspruchsvolle, aber dennoch erfolgreiche Filme zu entwickeln und zu produzieren. Ihre Filmografie als Produzentin umfasst neben AMORES PERROS Filme wie LA HISTORIA DE I y O (1988), ein Kurzfilm von Valentina Leduc und POR LA LIBRE von Juan Carlos de Llaca. 

Francisco Gonzales Compean

Ausführender Produktion

Bereits in jungen Jahren arbeitete Francisco Gonzales Compean im TV- und Hörfunk Business. Nach seinem BWL-Studium belegte er einige Drehbuch-Kurse, arbeitete in einer Werbeagentur und spezialisierte sich schließlich auf Filmproduktion. Als Geschäftsführer von Altavista Films ist es ihm in den letzten Jahren gelungen, die Firma zu einer der führenden lateinamerikanischen Produktionsfirmen umzuwandeln. Zu seinen Projekten bei Altavista zählen unter anderem TODO EL PODER (Regie: Fernando Sarinana), POR LA LIBRE (Regie: Juan Carlos de Llaca), QUE NO QUEDA HUELLA (Regie: Maria Novaro) und AMORES PERROS.

Guillermo Arriaga Jordan

Drehbuch

Während seiner Universitätslaufbahn als Professor erlang er 1987 ein Stipendium vom National Institute of Fine Arts, um sich ganz auf das Schreiben konzentrieren zu können. 1991 erschien sein erster Roman „Escuadron Guillotina“. 1994 veröffentlichte er den Roman „Un Dulce Olor a Muerte“, den er 1998 für die Leinwand adaptierte. Zu seinen weiteren Arbeiten zählen „El Bufalo de la Noche“ sowie sein Erzählsammlung „Retorno 201“. Nebenbei hat er sich inzwischen auch einen Namen als Drehbuchautor gemacht. „AMORES PERROS“, so Arriaga, „sollte ein Drehbuch werden, das Gewalt nicht verherrlicht. Ein Skript, das dem Leser die Bürde eines Mordes, die Konsequenzen eines Autounfalls, die Gründe für Betrug deutlich vor Augen führt. Ein Skript, das so menschlich wie möglich ist. Ich weiß nicht, ob mir das gelungen ist, aber es ist auf jeden Fall ein Film dabei herausgekommen, auf den ich sehr stolz bin.“

Rodrigo Prieto

Kamera

Rodrigo Prieto ist einer der bekanntesten Kameramänner Mexikos. 1999 bekam er für seine Arbeit an UN EMBRUJO (Regie: Carlos Carrera) sowohl den mexikanischen „Ariel“ als auch den Preis für die Beste Kamera auf dem San Sebastian Film Festival. Weitere Auszeichnungen erhielt er für die Kamera in SOBRENATURAL (Regie: Daniel Gruener), FIBRA OPTICA (Regie: Oscar Athie) sowie EDIPO ALCALDE (Regie: Jorge Ali Triana). Zu seinen weiteren Arbeiten gehören DAMA DE NOCHE (Regie: Eva Lopez Sanchez), UN INSTANTE PARA MORIR (Regie: Christian Gonzalez) sowie PERFUME EFECTO INMEDIATO (Regie: Alejandro Gamboa).

Prieto über die Kamera in AMORES PERROS: „Unser Ziel war es, die Charaktere in einem realistischen, aber dennoch wirksamen Kontext zu zeigen. Wir versuchten, die Kamera von ihren traditionellen Begrenzungen zu lösen und sie zu einer eigenen voyeuristischen Person zu machen. Die Kamera lebt gleichsam mit den einzelnen Figuren und agiert mit ihnen. Dadurch wird der Zuschauer intensiver in das Geschehen miteinbezogen.“

Brigitte Broch

Produktionsdesign und Set-Dekoration

Brigitte Broch erhielt 1996 eine Oscar-Nominierung für die Art Direction in ROMEO UND JULIA von Baz Luhrman. Ihre letzten Arbeiten umfassen Antonio Serranos SEXO, PUDOR Y LAGRIMAS, Maria Novaros THE GARDEN OF EDEN sowie Guillermo del Toros LA INVENCION DE CRONOS. Zuletzt zeichnetet sie für die opulente Set-Dekoration in Baz Luhrmans MOULIN ROUGE verantwortlich.

DIE DARSTELLER

Emilio Echevarría

El Chivo

Er begann seine Karriere 1978, als er an der Stiftung Arte y Sociedad teilnahm, einer Institution, die viele Künstler aus unterschiedlichen Disziplinen zusammenbringt und eine Plattform für Kunst, Kino, Theater, Musik und Tanz bildet. Er hat bis heute in über zwanzig Theaterstücken gespielt, darunter „Querida Lulu“, „Nadie Saba Nada“, „Los Perdedores“ und „Don Juan“. Auch seine Filmkarriere kann sich sehen lassen: BORDANDO LA FRONTERA (Regie: Maricarmen de Lara), DIA CRUCIAL PARA AUSENCIO PAREDES (Regie: Eduardo Herrera), LOS PASSOS DE ANA (Regie: Marisa Sistach), MORIR EN EL GOLFO (Regie: Alejandro Pelayo), INTIMIDAD (Regie: Dana Rotberg), INTIMIDADES EN UN CUARTO DE BANO (Regie: Jaime Humberto Hermosillo), NOVIA QUE TE VEA (Regie: Guita Schyfter), AMBAR (Regie: Luis Estrada), UN VOLCAN CON LAVA DE HIELO (Regie: Valentina Leduc) und SUCESOS DISTANTES (Regie: Guita Schyfter).

Gael Garcia Bernal

Octavio

Geboren am 30. November 1978. Schon sehr jung arbeitete er zusammen mit seinen Eltern am Theater. Als Elfjähriger spielte er im Stück „El rapto de las estrellas“ von Alejandro Reyes. Im Jahr darauf hatte er dann eine Hauptrolle in der Soap „El abuelo y yo“, mit deren Musicalfassung er anschließend auf Tournee ging. Er übernahm Hauptrollen in Schulfilmen sowie in dem für einen Oscar nominierten Kurzfilm „De tripas corazon“. Auch in Catherine Marnas` Theaterstück „Roberto Zucco“ spielte er mit, sowie in einem in Uruguay spielendem Kurzfilm „El ojo en la nuca“ von Rodrigo Pla. Kürzlich beendete er sein Studium an der Central School of Speech and Drama in London, wo er seit drei Jahren lebt und in zahlreichen Theaterstücken mitspielte, die auf diversen europäischen Festivals zu Gast waren. 

AMORES PERROS ist sein erster Kinofilm. Derzeit arbeitet er zusammen mit Alfonso Cuaron an dessen Spielfilm Y TU MAMA TAMBIEN.

Goya Toledo

Valeria

Die spanische Schauspielerin war unter anderem in folgenden Filmen zu sehen: DIARIO DE UN VOLADOR (Regie: Giacomo Battitato), DÍLE A LAURA QUE LA QUIERO (Regie: Jose Miguel Juarez), MAS ALLA DEL JARDIN (Regie: Pedro Olea). Für ihre Rolle in Antonio Betancors MAKARIA erhielt sie eine Goya – Nominierung. Neben AMORES PERROS spielte sie außerdem in der österreichischen Produktion DIE AUSLÄNDERIN von Götz Spielmann. Für das Fernsehen war sie in „Hermanos de leche“ und „Al ataque“ sowie als Gastgeberin der Shows „El destino en sus manos“, „Los ladrones van a la oficina“, sowie „Todos abordo“ zu sehen.

Vanessa Bauche

Susana

1999 spielte sie in Angel Torres Flores` erstem Spielfilm PIEDRAS VERDES die Hauptrolle. Im gleichen Jahr wurde sie für ihre Rolle in UN EMBRUJO (Regie: Carlos Carrera) mit dem Ariel für die beste Schauspielerin ausgezeichnet. Zuvor war sie in Filmen wie UN DULCE OLOR A MUERTE (Regie: Gabiel Retes), LA LEY DE LA MUJERES (Regie: Billy Arellano) und HASTA MORIR (Regie: Fernando Sarinana, Ariel – Nominierung für beste Nebendarstellerin) zu sehen. Zu ihren jüngsten Arbeiten gehört Lucy Orozocos Film RAMONA.

Jorge Salinas

Luis

Beendete 1990 sein Studium am Centro de Estudios Artisticos und begann seine Karriere als Schauspieler mit TV-Soaps wie „El abuelo y yo“, „Cadenas de Amargura“, „Magica Juventud“, „Valeria y Maximiliano“, „Dos Mujeres, Un Camino“ oder „Morelia“. Für seine Rolle in dem Film SEXO, PUDOR Y LAGRIMAS erhielt er den „Heraldo und Eres Award“ als Bester Darsteller. Auf der Bühne war er unter anderem in den Stücken „Solo para Mujeres“ und „El Precio de la Fama“ zu sehen.
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DER SOUNDTRACK

AMORES PERROS entstand auf der Grundlage einer Geschichte, die mit Musik im Kopf geschrieben wurde. Zuerst stand der Song „Lucha de Gigantes“ von Nacha Pop, auf den weitere Stücke folgten. Auch der Score entstand vor dem Hintergrund, dass sich alle Abteilungen gleichermaßen dem Gesamtkonzept unterordnen sollten. Der anerkannte Musiker und Produzent Gustavo Santaolalla, der die Originalmusik komponierte, benutzte „Instrumente“ wie PVC-Schläuche, Blechviolinen, Stoffteile, ein indisches Harmonium und seine eigene Gitarre, um die passende musikalische Atmosphäre zu schaffen. 

Zusätzlich zum Soundtrack erschien auf einer zweiten CD eine einzigartige Kollektion von zwölf unveröffentlichten Songs mexikanischer Künstler, alle mit dem Titel AMORES PERROS. Musiker wie Control Machete, Celia Cruz, Illya Kuryaki and the Valderramas, Banda Espuela de Oro, Zurdok und Dover ließen sich vom Film inspirieren und nahmen die Herausforderung an, speziell für diese CD einen Song zu schreiben.

Die Doppel-CD mit dem Soundtrack und den vom Film inspirierten AMORES PERROS-Songs ist bei Polygram/Universal erschienen.

X VERLEIH

Im Februar 2000 gründete X Filme creative pool GmbH die Filmverwertungsgesellschaft X Verleih AG mit Sitz in Berlin und entwickelte so den Ansatz von X konsequent weiter.

Die Idee ist dem ursprünglichen Modell der, u.a. von Charlie Chaplin, Douglas Fairbanks und D.W. Griffith gegründeten, „United Artists“ nachempfunden: Regisseure, Autoren, Produzenten und Verleiher arbeiten inhaltlich und wirtschaftlich innerhalb einer gemeinsamen Infrastruktur von der ersten Idee bis zum Kinostart und darüber hinaus eng zusammen. Statt Reibungsverluste zwischen Produktion und Verleih zu akzeptieren, begreift man sich als freundschaftlich-kritische Gruppe, die vor allem eines gemeinsam hat: Die Liebe zu guten Filmen und großem Kino.

Dieses Modell bewährte sich bereits bei den Filmen DER KRIEGER + DIE KAISERIN (Regie: Tom Tykwer), HEIDI M. (Regie: Michael Klier) und WIE FEUER UND FLAMME (Regie: Connie Walther). Es versteht sich als work in progress.

X Verleih wird exklusiv alle Produktionen der X Filme creative pool in die Kinos bringen. Darüber hinaus engagiert sich X Verleih eigenständig in der Akquise, der Kinoherausbringung und der Auswertung aller Nebenrechte sowie im Einzelfall als Koproduzent weiterer Filme. Ziel ist ein breitgefächertes Verleihprogramm, dass das ganze Spektrum von anspruchsvollem und populärem Kino abdeckt. X Verleih plant die Herausbringung von 8-10 Filmen pro Jahr. 

BLACK BOX BRD war der erste Film einer anderen Produktionsfirma, der in das Verleihprogramm aufgenommen wurde. Er läuft derzeit mit grosser Presse- und Publikumsresonanz in den Kinos. Im Sommer 2001 startet X VERLEIH den Musikfilm WAS GEHT – DIE FANTASTISCHEN VIER, eine Koproduktion von CP Medien und Filmareal.

Mit der spanisch-französischen Produktion VENGO erweiterte X Verleih sein Spektrum um den internationalen Independent-Film. Nach VENGO und SUZHOU RIVER ist AMORES PERROS der nächste Film in einer Reihe von anspruchsvollen, internationalen Produktionen, die X Verleih noch in diesem Jahr in die Kinos bringt.

Das Unternehmen wird von den Vorständen Anatol Nitschke, Manuela Stehr und Stefan Arndt geführt.
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